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TERMINE IN
JEVER

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Jever
7.30 bis 13 Uhr, Kirchplatz: Wo-
chenmarkt
9 bis 11.30 Uhr, Bethaus am 
Elisabethufer: Bethaus-Café
17 bis 21 Uhr, Jugendhaus: 
Spieletreff für Kinder und Ju-
gendliche
21 Uhr, Tourist-Info: Rundgang 
mit dem Nachtwächter

KINO

Filmservice-CenterJever
Jurassic World: Das gefallene 
Königreich, 16.05, 20.05 Uhr

AUSSTELLUNGEN

Volksbank am Schlossplatz: 
„Flugkraft“-Fotoausstellung
Schlossmuseum: 10 bis 18 Uhr, 
11 bis 17 Uhr Turm geöffnet, 
Schlossplatz
Stadtkirche: 10.30 bis 12.30 
und 14 bis 18 Uhr: Erzengel von 
Gisela Knacksterdt
Blaudruckerei: 11 bis 17 Uhr, 
Kattrepel 3
Feuerwehrmuseum: 14 bis 17 
Uhr, Gruppenführungen: Tel. 
04461/918484, Florianstr. 1

RAT UND TAT

Eine-Welt-Laden: 10 bis 12.30 
Uhr, Am Kirchplatz 13
Graftenhaus: 10 Uhr, Marktcafé 
des Bürgervereins, Alter Markt 
18
Jugendhaus: 14 bis 20 Uhr, 
Dr.-Fritz-Blume-Weg 2
Rathaus: 7.30 bis 12 Uhr, Am 
Kirchplatz 11
Kreisamt: 8 bis 12.30 Uhr, Lin-
denallee 1
Gemeindehaus am Kirchplatz: 
8.30 bis 12 Uhr, Kirchenbüro
Tourist-Info: 9 bis 17 Uhr, Alter 
Markt 18
Kath. Marienkirche: Kirchenbü-
ro 10 bis 12 Uhr, Große Wasser-
pfortstr. 1

BADEZEITEN

Freibad im Sportforum: 6.30 bis 
8.30 und 11 bis 20 Uhr

BÜCHEREIEN

Stadtbücherei:9.30 bis 12 und 
14.30 bis 18 Uhr 

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Jever
14 Uhr, Spielplatz Gudrunstra-
ße: Fest zur Einweihung
15 Uhr, Gemeindehaus Zerbs-
ter Straße: Lotsenverein: offe-
nes Treffen mit Migranten
18.30 Uhr, Kath. Marienkirche: 
Halbe Stunde Kirchenmusik, Or-
gelmusik mit Patricia Ott

KINO

Filmservice-CenterJever
Luis und die Aliens, 14.05 Uhr
Jurassic World: Das gefallene 
Königreich, 16.05, 20.05 Uhr

AUSSTELLUNGEN

Blaudruckerei: 10 bis 14 Uhr,  
Kattrepel 3
Schlossmuseum: 10 bis 18 Uhr, 
11 bis 17 Uhr Turm geöffnet
Blaudruckerei: 11 bis 17 Uhr
Schlachtmühle: 14 bis 17 Uhr, 
Hooksweg
Feuerwehrmuseum: 14 bis 17 
Uhr, Gruppenführungen: Tel. 
04461/918484

BADEZEITEN

Freibad: 11 bis 19 Uhr

@Termine online und mobil 
unter: www.nwz-events.de
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NOTDIENSTE

PRAKTISCHE ÄRZTE

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
Jever, Schortens, Wangerland: 
15 bis 7 Uhr unter Tel. 116117 
Sande: 15 bis 7 Uhr unter Tel.  
116117; Bereitschaftspraxis im 
Klinikum WHV,  Friedrich-Paff-
rath-Straße 100, 20 bis 21 Uhr
Wangerooge:  Dr. Kortenhorn/
Dr. Hoppe, Robbenstraße 12, 
Tel. 04469/1700 

APOTHEKEN

Falken-Apotheke, Hauptstraße 
60, Sande,Tel. 04422/96150
St.-Willehad-Apotheke, Luisen-
straße 24,    Wilhelmshaven, Tel. 
04421/202230

AUGENARZT

18 bis 22 Uhr:            Tel. 0441/ 
21006345, außerhalb dieser 
Zeit unter Tel. 116117

NOTRUFE

Frauenhaus: Tel. 04421/22234
Gift-Notruf: 0551/19240
Telefonseelsorge: 
0800/1110111

„Love“ heißt der 
Brunnen des  spa-
nischen Künstlers 
Jaume Plensa.  
Hier machten die 
rotarischen Gäste 
aus dem Jever-
land und ihre 
Gastgeber Sta-
tion beim Stadt-
rundgang. 

lassen. Er war begeistert von 
den weltoffenen und freundli-
chen Bürgern aus Friesland,  
dem   Flair – und vom  Aus-
tausch mit den anderen 
Künstlern. 

Begleitet wurden die Jever-
länder Rotarier übrigens von 
Malerin Brigitte Frehsee, Lei-
terin der Galerie im  Lok-
schuppen in Jever. Sie betei-
ligt sich mit ihrem  Bild „Treib-
gut“ an einer internationalen 
Gemeinschaftsausstellung 
des Kulturzentrums Dorp-
skerk Huizum in Leeuwarden 
– ebenso wie sich Künstler aus 
dem Wangerland an einer 
Skulpturenausstellung in 
Leeuwarden beteiligen. Auch 
das sind weitere Beispiele, die 
deutlich zeigen: Kultur ver-
bindet. 

Die Freundschaft der Friesen
KULTUR  Rotary-Club Jever-Jeverland besichtigt Löwen von Klöver in Leeuwarden

Neben Diedel Klöver aus 
Varel stellen  auch Künst-
ler aus Jever und dem 
Wangerland in Leeuwar-
den aus. Die Rotarier 
pflegen schon länger 
Kontakte zum   Rotary-
Club Leeuwarden-Nije-
hove. 

JEVERLAND/LEEUWARDEN/
ABF – Er ist ein Zeichen 
der Verbundenheit 
zwischen dem nie-
derländischen und 
dem deutschen 
Friesland. Ein Zei-
chen für zwei Re-
gionen, die sich 
nicht nur aufgrund 
ihres Namens äh-
neln: ein rund 300 
Kilogramm 
schwerer Löwe, 
zusammenge-
schweißt aus 30 
Stahlfahrrädern. 
Gebaut  hat ihn der 
Vareler Künstler Diedel Klö-
ver. 

Wie dieser Löwe  aussieht, 
davon hat sich jetzt der Rot-
ary-Club Jever-Jeverland ein 
Bild gemacht. Denn:   Die 
Skulptur ist als  Teil des ge-
meinsamen Kulturprojekts 
der vier Leeuwarder Rotary-
Clubs „Artists in Residence – 
Lepen Mienskip“ (offene Ge-
sellschaft) entstanden.   Der 
Auftrag an die Künstler aus 
Malta, Deutschland, Slove-
nien, Nord-Mazedonien, der 
Dominikanischen Republik, 
Polen, Niederlande und Zim-
babwe war, Friesland aus 
ihrer Sicht darzustellen. 

Diedel Klöver  wurde für 
dieses  Projekt vom Rotary-
Club Jever-Jeverland ent-
sandt. Die Rotarier pflegen 
bereits  seit 2013 zum nieder-
ländischen Rotary-Club Leeu-
warden-Nijehove intensive 
und freundschaftliche Kon-
takte. 

Der Löwe ist in 
dreiwöchi-
ger Arbeit 
entstan-
den und 
steht jetzt 
im  Kultur-

zentrum „Blok-
huispoort“ im Zentrum 
der niederländischen 
Stadt Leeuwarden. Klö-
vers Idee: der Löwe soll 
als Wappentier  Leeuwardens 
und des Landkreises Friesland 
die Verbindung zwischen bei-
den Regionen aufzeigen. Die 
Stahlfahrräder stehen  zudem 
dafür, dass sowohl im  nieder-
ländischen Friesland mit sei-
ner Hauptstadt Leeuwarden  
als auch im deutschen Fries-
land viel Fahrrad gefahren 
wird. 

Schaut man genauer hin, 
werden die Einzelteile des Lö-
wen deutlich: Felgen, Spei-
chen, Schrauben, Ketten, Sat-
tel – und eine Klingel am 
Bauch.

23 Rotarier um Präsident 
Dr. Gerald Rodemer aus dem 
Jeverland schauten sich das 
Ergebnis  nun an. Rodemer 
und der Vorsitzende der Inter-

nationalen Kom-
mission des RC 
Leeuwarden-Ni-
jehove, Hylkje 
de Jong, waren 
sich einig, dass 
Kultur sehr 
wichtig sei,  um 
Länder und 

Regionen zusammenzubrin-
gen – genau wie dieses Bei-
spiel nun auch gezeigt hat. 

Die  Niederländer waren 
nämlich nicht nur von der Ar-
beit  Klövers begeistert –  sie 
schlossen den Künstler auch 
schnell ins Herz.  Und auch 
Klöver   selbst wollte nur un-
gern Leeuwarden wieder ver-

Einen Löwen, der die Verbindungen zwischen der niederlän-
dischen und deutschen Region Friesland unterstreichen 
soll, hat Diedel Klöver aus 30 Stahlfahrrädern in Europas 
Kulturhauptstadt Leeuwarden geschaffen. BILDER: WOLFF

Die jeversche Künstlerin Brigitte Frehsee und  Ehemann Vol-
ker tauschten sich mit dem Vorsitzenden des Kulturzent-
rums Dorpskerk Huizum, Peter de Haan (rechts), aus. 

JEVER/DR – Da staunten die 50 
Senioren der Inforeise des Se-
niorenbeirats Jever, als der 
Bus  auf das Gelände des Ener-
gie-, Bildungs- und Erlebnis-
zentrums Aurich einbog. „So 
groß und imposant haben wir 
uns das Ausstellungsgebäude 
nicht vorgestellt“, sagten alle.     
Kern der neuen Besucherat-
traktion  in Aurich-Sandhorst 
ist die interaktive Ausstellung 
Energiezukunft, die spiele-
risch die verschiedenen Berei-
che des Themas Energie dar-
stellt. 

Auf 1600 Quadratmetern  
werden in sieben Themenbe-
reichen naturwissenschaftli-
che Erscheinungen an beein-
druckenden Ausstellungsstü-

cken und Mitmach-Stationen 
begreifbar – die Senioren 
machten eifrig mit. Zentrales 
Exponat ist eine multimediale 
Kugelbahn, auf denen ver-
schiedenen Energieformen 
eindrucksvoll dargestellt wer-
den. Spektakulär die 360-

Grad-Projektion im Energie-
turm, wo die Kraft der Energie 
hautnah zu spüren ist.

Erde, Wasser, Sonne und 
Wind werden mit eindrucks-
vollen Experimenten als die 
Energiequellen der Zukunft 
vorgestellt. Aber auch die 

klassischen Energieformen 
sowie die anstehenden He-
rausforderungen für die Be-
völkerung zum Energiewan-
del werden deutlich gemacht. 

Kleine  Filme und Bilder 
veranschaulichen die Ener-
gien und damit verbundene 

Probleme. Die Ursprünge der 
Energiequellen und der Ener-
gieverbrauch im Tagesverlauf  
– da gab es auch für viele Dis-
kussionsstoff,  wo in der eige-
nen Wohnung Energie einge-
spart werden kann. 

Ein Höhepunkt der Aus-
stellung: das Maschinenhaus 
und  das Rotorblatt einer 
Windenergieanlage im Freige-
lände. Die gewaltigen dimen-
sionalen Entwicklungen die-
ser Hightech-Maschinen wer-
den mit dem Maschinenhaus 
von Enercon dem E 16 mit 55 
Kilowatt und E 115 mit 3000 
Watt gegenübergestellt. Aktu-
ell sind derzeit Windkraftanla-
gen, die bis zu 7500 Watt er-
zeugen.

Von Erde, Wasser, Sonne und                                          Wind 
INFOREISE  Senioren besuchen Energie-, Bildungs- und                                                                                           Erlebniszentrum Aurich

Mit 500 Watt 
Stromleistung 

des Maschi-
nenhauses be-
gann die Wind-

energieausbeu-
te, heute sind 

bis zu 7 500 
Watt möglich – 

Tendenz stei-
gend. BILD: RECK

Einsame
Bake warnt
vor Loch

JEVER/ANZ – Seit mehr als zwei 
Wochen steht mitten auf der 
Kleinen Bahnhofstraße in der 
Kurve zur Anton-Günther-
Straße eine einsame Warnba-
ke: Vor allem größere Fahr-
zeuge – die Busse vom Bahn-
hof etwa – haben Probleme, 
daran vorbeizukommen. Da-
durch kommt es dort immer 
wieder zu Einschränkungen 
im  Straßenverkehr 

Nach Angaben der Stadt-
verwaltung ist an dieser Stelle  
ein Kanal eingesackt und die 
EWE als Betreiber des Netzes 
hat die vorübergehende ober-
flächliche Absicherung der 
Schadensstelle veranlasst. Bis 
die Reparatur der Absackung 
beginnt, bleibt die Warnbake 
stehen.  

Eine einsame Warnbake 
steht auf der Kleinen Bahn-
hofstraße. BILD: ANKE CASPER


